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Mıt der Ya: ach dem Menschen und SE1- Cund Zukunftsvorstellungen Im konfuzI1-
1ier Zukunft beschäfti siıch ach der FEın- anıschen Asıen“ wıdmet sich ar eggel
Jeitung VOI ernnar Mensen (7-8) der Be1l- 67-(( „Islamısche Stimmen Z Zukunf 4

Lrag VOIN Jörg Splett „Der Mensch als Z referijert In dankenswerter ülle
kunftswesen (9-27) Hans Waldentfels stellt Christian YO
sıch die Ya: „Gıbt CS 1ImM Buddhismus eıne DIie Autoren dieses Buches werden kurz VOT-

ukunft?“ 29-42) Ulrich Ruhs Beıtrag hbe- este (105), und mıt eıner Übersicht der
ass sıch mıt der „Neuen Religiosıität In der Vortragsreihen In der ademıie Völker und
säkularısierten elt” 43-52 Ennı10 anto- ulturen In den etzten Jahren In St Au-
vanı sıch auseinander muıt dem ema sustın 106-1 16) schlieft dıe lesenswerte DE
„Die offene begegnung mıt anderen u_ kumentation
TE als entscheidend für die Zukunft des
Christentum  c 53-66) Dem ema „Zeıtbe- asılıus Doppelteld

STIMMEN FEINE SPRACHE
In den Weltreiigionen Mrsg VOT) laus HOFMEISTER Uund L othar BAUEROCHSE

urzbur 2001 Ecnter. S} K 16,80 ISBN 3-429-02382-3).

allen Religionen und ulturen Sılt he- isen Weltreligionen kurz vorgeste und Ze11-
ten allis eıne elementare orm der Relig1i0- Yale Aspekte ihrer Gebetstraditionen eror-

S1ILa Wer wlssen will, die nhanger tert angefangen VOITN Vaterunser als dem
der Religionen lauben, sollte hinhören, WIe WIC.  19sten der Yısten ber die Ge-
dort gebetet wır DIie Herausgeber dieses Bu- DetspraxIıs 1mM slam, 1mM udentum,

Buddhismus und Hinduismus bis Z Na-ches sind davon überzeugt, dass ZWAarTr „dıe
timmen und ‘Dialekte’ des Gebetes unter- turifrömmıigsgkeit der Indianer Nordamerikas.
schiedlich seın mögen,“ dass 0S aber „eine Der Band seht aul eıne Sendereıihe des Hes-

sischen Rundfunks zurück. Da den Autorenund 1eselbe prache Ist, mıt der sich Men-
schen mıt eiıner I)iımension Jenseıts ihrer 11UT eıne eng begrenzte edezeıl ZUr Verfü-
selbst In Verbindung setzen Religiöse Men- gung Stan beschränken siıch hre eıträge
schen QUET WrC dıe Religionen können sich auf Basısınformationen. S1e bieten jedoch E1-
auf dieser semeınsamen Basıs des erstand- NenNn instıe In eiıne Beschäftigung mıt
nISsSes und der spirıtuellen Praxıs egegnen  C6 der Welt der Religionen und ihrem Gebets-

en(S %) Für eıne solche Begegnung zwıischen
den Religionen ist esS aber notwendig WIS-
SCH welchen spezifischen Stellenwer das Mugotn

In den einzelnen Religionen einnımmt
und auf welche Weılse dort ebetet wird. Da=-

bletet das vorliegende Buch erste auf-
schlussreiche Einsichten Nach eiınem e1n-
leitenden SSaYy VOIN Fulbert Steffensky über
die Möglıc  eıt, 1mM das en In S@1-
1ler Ausrichtun auf Gott ZAUNE prache
bringen, werden In sechs beıträgen die 9YO-

O


